
Pumuckl‘s sind wieder los
Die Jungscharrgruppe Schneegattern malte im Zuge des 
Sommerferienprogrammes wieder 16 Pumuckl-Figuren 
mit der Aufschrift „Vorsicht Kinder“, die zur Hebung der 
Verkehrssicherheit in Wohngebieten dienen.
Es sind noch einige Pumuckl zur Verfügung, die auf einen 
geeigneten Platz warten. 
Bei Interesse bitte am Gemeindeamt bei Frau Seitlinger 
(Zimmer 2, 07746/2202-72) melden.

Jugendtaxigutscheine
Noch keine Taxigutscheine abgeholt? 
Erhältlich am Gemeindeamt bei Frau Pöll (Zimmer 4).

An einen Haushalt! Zugestellt durch Post.at

Der Bürgermeister 
informiert
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AMTLICHE NACHRICHTEN DER GEMEINDE LENGAU

Liebe Gemeindebürgerinnen! Liebe Gemeindebürger!

In den letzten Monaten wurden wieder zahlreiche Festlichkeiten veranstaltet. 
Ich möchte mich bei allen Vereinen, Feuerwehren, Musikkappellen und aktiven MitbürgernInnen für die reibungslose Um-
setzung der Feste bedanken.
Solche Feste sind ein idealer Anlass zur Kontaktpflege und Integration neuer GemeindebürgerInnen und daher ein wesent-
licher Bestandteil des Zusammenlebens in der Gemeinde.

Beim Tennisverein Schneegattern möchte ich mich recht herzlich für die Organisation des diesjährigen Spielefestes bedan-
ken, bei dem zahlreiche Kinder der Gemeinde einen schönen Nachmittag verbrachten.

Weiters gratuliere ich der FF-Teichstätt für ihr gelungenes Fest, anlässlich des 100-jährigem Jubiläums und der Inbetrieb-
nahme des neuen Fahrzeuges KLF - A mit der neuen Pumpe. Bei der Fam. Stöllinger bedanke ich mich für die Spende der 
Fahne.

Vandalismus
Muss das sein!  

Vandalen zerstörten ( vom 21. – 23. 
August ) die Glasscheibe beim Bus-
wartehäuschen in Heiligenstatt.

Hinweise zur Klärung der Tat 
07746-2202-75 oder bei der Polizeiinspektion in Fried-
burg.

Weiters wurde im Warteraum beim Bahnhof in Schwöll ein 
Feuer entzündet und Gummireifen verbrannt. 
Der Warteraum wurde von den ÖBB mit Auflassung des 
Bahnhofes gesperrt. Durch die Gemeinde Lengau wurde 
erreicht, dass der Warteraum wieder Fahrgästen als Un-
terstand zur Verfügung steht. Die anfallenden Reinigungs-
kosten müssen dabei ebenfalls von der Gemeinde getragen 
werden. 

Es ist daher ein derartiger Vandalismus zu verurteilen, da 
dieses Vorgehen wieder zu einer Sperre des Warteraumes 
führen wird. Außerdem besteht auch für die Bewohner über 
dem Warteraum eine erhebliche Brandgefahr.
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Gemeinderatssitzung
Freitag, 17. September 2010 um 19:30 Uhr

am Gemeindeamt in Friedburg

Tagesordnung

1. Kenntnisnahme des Prüfberichtes der BH Braunau am 
Inn
2. Änderung des Dienstpostenplanes – Helferin KG Schnee-
gattern 
3. Wassergenossenschaft Lengau – Ansuchen um Baukos-
tenzuschuss
4. KLF-A für die FF Lengau – Beschluss eines vorläufigen 
Finanzierungsplanes 
5. Kostenübernahme Gehsteig Schneegattern 
6. Krabbelstube und Hort – Änderung der Tarifordnungen 
7. RHV Mattig-Hainbach – Haftungsübernahme für Dar-
lehen
8. Raumordnungsangelegenheiten 
Änderung Nr. 88 – Schwab Herbert (Beschluss einer Ver-
ordnung) 
Änderung Nr. 89 – Pär Franz (Beschluss einer Verord-
nung) 
Änderung Nr. 94 – Eidenhammer Johann und Aloisia (Ein-
leitung eines Verfahrens) 
Gemeinde Pöndorf und St. Johann – Abgabe einer Stellung-
nahme zur Umwidmung Windkraftanlagen 
9. Allfälliges 

Mietwohnungen in Friedburg
- Wohnungsgröße 55 m² / 74 m²
- mit Balkon oder Terrasse und Gartenbenützung
- mit Kellerabteil
- 1 Carportparkplatz
- geplante Fertigstellung Frühjahr/Sommer 2011

Kontakt: Hr. Berner 0664/304 14 06

Mülltonnenaustausch
Mit Beschluss der neuen Abfallordnung dürfen nur mehr 
genormte (Euro-Norm EN 840-1) Abfalltonnen (Kunst-
stofftonnen) verwendet werden. Die verzinkte 90 l Ring-
tonne entspricht nicht mehr den Richtlinien des Arbeit-
nehmerschutzgesetzes. Wesentliche Bedingungen der 
Sicherheits- und Gesundheitsanforderungen werden nicht 
mehr erfüllt. Die Abfalltonne muss in der Schüttung des 
Fahrzeuges sicher aufgenommen werden können, ohne ge-
tragen oder von Hand gehoben zu werden. 

Die noch in Verwendung stehenden ver-
zinkten Abfalltonnen müssen bis Ende 
dieses Jahres getauscht werden. Die al-
ten Tonnen werden ab 01.01.2011 vom 
Abfallabfuhrunternehmen nicht mehr 
entleert!
Diejenigen, die noch eine alte verzinkte 
90 l Tonne besitzen, werden gebeten, die-
se umgehend auszutauschen.

Wir ersuchen Sie am Gemeindeamt bei Frau Pöll 
(Zimmer 4 - 07746/2202-77) eine neue Kunststofftonne
zu bestellen. 
Kosten pro Tonne: € 24,60

Wir weisen noch einmal darauf hin, dass laut Gebührenord-
nung nur 90 l Tonnen erlaubt sind. Tonnen bei denen der 
Zwischenboden entfernt wurde oder 120 l Tonnen, werden 
von der Firma Buttenhauser nicht mehr entleert.

Kastrationspflicht für Katzen
Der Gesetzestext lautet:
„Werden Katzen mit regelmäßigem Zugang ins Freie 
gehalten, so sind sie von einem Tierarzt kastrieren zu 
lassen, sofern diese Tiere nicht zur kontrollierten Zucht 
verwendet werden oder in bäuerlicher Haltung leben.“

Ausgenommen von der Kastrationspflicht („bäuerliche 
Haltung“) sind lediglich Tiere, die vielleicht zwar regelmä-
ßig auf einem bäuerlichen Hof mitgefüttert werden, aber 
ansonsten verwildert sind und als „Streunertiere“ leben.  
Katzen, die der Landwirt tatsächlich als Heimtiere hält un-
terliegen den selben Bestimmungen hinsichtlich Haltung 
und auch der Pflicht zur Kastration.

Bauern müssen demnach ihre eigenen Katzen sehr wohl 
auch kastrieren lassen. Bei Nichteinhaltung der Kastrati-
onspflicht drohen Strafen bis zu € 3.750,-.

Kontakt: Katzenfreunde Salzburg
Tel:  0664 / 531 94 94 oder  0664 / 511 33 54
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Am 01.08.2010 hat die „Familienfreundliche Gemeinde Lengau“ 
bereites zum vierten Mal  ihre neugeborenen GemeindebürgerInnen 
mit einem Willkommensfest begrüßt.

LA Bürgermeister Erich Rippl und die Obfrau des Familienausschusses 
Blechinger Roswitha überreichten den stolzen Eltern ein „Lebensbäumchen“ und 
ein Namensschild.

Anschließend pflanzten die Papas/Opas heuer 36 Bäumchen. Die Schilder und Bäumchen haben 
wiederum die Mamas bzw. älteren Geschwister wunderbar verziert!

Nach dieser „Arbeit“ stärkte sich Groß und 
Klein.

Zurzeit stehen bereits 74 kleine Lebensbäumchen als Zeichen 
dafür, dass uns unsere kleinen GemeindebürgerInnen herzlichst 
willkommen sind!

Schön, dass es 
euch in unserer 
Mitte gibt!
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Bürgermeister überreicht  
Meisterpokal

Bei den Triathlon Vereinsmeisterschaften des SV Lengau 
wiederholte Josef Mair seinen im Vorjahr noch als Sensa-
tion geltenden Titel. Heuer wusste zwar, der noch einiges 
ältere Routinier und 12fache Ironman Leopold Schachin-
ger über die Vor- und Nachteile seines Kontrahenten Be-
scheid, musste allerdings neidlos dem jungen Lauftalent in 
der Sprint Distanz den Vortritt lassen. Bei der anschließen-
den netten Siegerehrung überreichte der ebenso sportliche 
LAbg. und BM Erich Rippl die hart verdienten Meister-
pokale und Urkunden. Bei den Damen holte Erika Scharl 
ebenfalls den Titel im Doppelpack. Hochachtung gilt eben-
so den weiteren folgenden Finishern dieses tollen Bewerbs. 
Hölzlwimmer Hermann, Schinagl Gerhard, Huber Franz, 
Pichlmaier Leopold und Breitfuss Stefan.

Bericht und Foto: Pichlmaier Leopold

Veranstaltungen
Der ATSV-Schneegattern präsentiert seine 
neurenovierte Sportanlage.

Samstag, 18.09., ab 11 Uhr Damen- und Herren-Senioren-
Turnier (abends Siegerehrung u. gemütlicher Ausklang)

Sonntag, 19.09., ab 10 Uhr Frühschoppen mit der „Bräu-
Musi“. 
Spiele unserer Nachwuchsmannschaften U10 und U11
14 Uhr: Reserve gegen SV Pfaffstätt
16 Uhr: Kampfmannschaft gegen SV Pfaffstätt

Kanalbauprogramm
Durch den Gemeinderat wurde mehrheitlich beschlossen 
das bestehende Kanalnetz stellenweise zu verlängern. Die-
se Investition ist unbedingt im Jahr 2010 durchzuführen, da 
ab nächstem Jahr die Fördermittel drastisch geringer aus-
fallen würden (€ 90.000.—)

Mitteilung vom Bauamt
Nach Vollendung von Neu-, Zu- und Umbauten von Klein-
hausbauten (bis zu drei Wohnungen) und Nebengebäude 
ist die Fertigstellung des Bauvorhabens vom Bauherrn der 
Baubehörde schriftlich anzuzeigen.

Für weitere Fragen steht Ihnen Herr Lochner (Zimmer 5, 
07746/2202-74) gerne zur Verfügung.

Rasenmähen - laute Arbeiten 
an Sonn- u. Feiertagen

Aus gegebenem Anlass weise ich nochmal darauf hin, dass 
die Tätigkeit von Rasenmähen und lauten Arbeiten in den 
Abendstunden und an Sonn- und Feiertagen eine Ruhestö-
rung darstellen. Ich bitte um Verständnis für die Nachbarn 
und ersuche hier um Rücksichtnahme.

Rückschnitt Sträucher/Hecken
In letzter Zeit wurden wieder vermehrt Sichtbehinderun-
gen durch überhängende Sträucher entlang der öffentlichen 
Straßen, bei Gehsteigen und Ausfahrten gemeldet. Wir bit-
ten alle Grundeigentümer ihre Hecken und Sträucher recht-
zeitig zurück zu schneiden.

Ärztlicher Wochenenddienst
11./12.09.: Dr. Nöbauer, Schneegattern (07746/2160)
18./19.09.: Dr. Egger, Friedburg (07746/2300)
25./26.09.: Dr. Hable, Lochen (07745/8212)
02./03.10.: Dr. Stadlinger, Munderfing (07744/6344)
09./10.10.: Dr. Nöbauer, Schneegattern (07746/2160)
16./17.10.: Dr. Hable, Lochen (07745/8212)
23./24.10.: Dr. Egger, Friedburg (07746/2300)
30./31.10.: Dr. Nöbauer, Schneegattern (07746/2160)
Urlaube
27.09. - 01.10.: Dr. Nöbauer, Schneegattern
06.10. - 15.10.: Dr. Egger, Friedburg

Entsorgung von Tierkadavern
Im Altstoffsammelzentrum können auch kleine Tierkada-
ver (Hunde, Katzen, Hasen,...) in den Behälter gegeben 
werden. Für die Abholung größerer Tiere durch den TKV 
Regau bitte am Gemeindeamt melden.
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E I N L A D U N G  K U R S E
YOGA

SENIORENTANZ
GYMNASTIK FÜR 
FRAUEN UND MÄNNER

PILATES
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neu gespendete Bankerln

bestehende Privatbankerln als 
Zeit-Bankerl zur Verfügung gestellt

Zeit-Bankerl
Hurra, seit dem Start des Zeit-Bankerl 
Projektes sind in unserer Gemeinde 39 
zusätzliche Rastplätze geschaffen worden. Ja, da macht es 
wirklich Spaß, sich für ein „Gemeinsam zu mehr Lebensqua-
lität“ einzusetzen. Viele positive Reaktionen aus der Gemein-
debevölkerung konnten wir entgegennehmen. Jetzt können 
wir nur hoffen, dass auch in anderen Gemeinden die Zeit-
Bankerl Idee Fuß fasst.   
                                            
Wir freuen uns besonders, wenn wir auf bereits bestehenden 
Privatbänken ein aufkleben dürfen. 
 
Für die gespendeten, neuen Bankerln wird immer ein geeignetes Platzerl gesucht 
und gefunden. Es ist so einfach, rufen Sie mich einfach unter 0664/9910687 
an und schon können auch Sie ein Zeit-Bankerl Ihr Eigen nennen und sich, 
sowie anderen, damit eine Freude machen. Danke an alle, die bisher zu diesem 
großen Erfolg beigetragen haben.   

Ab 01. Oktober 2010 wird unser Verein „Zeitbank für Alt und Jung, Gemeinde Lengau“ heißen und ein 
schwungvolles Zorro Z unser neues Logo zieren. Die grünen Z-Aufkleber für die Zeit-Bankerln liegen auch 
bei der Gemeinde zum Mitnehmen für Sie bereit.

Viele schöne Herbstspaziergänge wünscht Siegrid Pammer und das Zeit-Bank-Team
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Verein der Freunde des Riesen von Lengau am Riesenweg, unter dem großen Kirschbaum am Weg zur 
Hohlgasse (Wenneberger), Holz

Maria Kranzinger Wetterkreuzstraße 3, Lengau
Fam. Dr. Peter und Ulrike Egger, Paracelsusgasse am Weg zum Dr. Egger, auf dem Grundstück der Fam. 

Franz Lugstein
Fam. Willi und Helene Pollheimer, Heiligenstatt bei der evangelischen Kirche in Lengau
Franz Baumann, Schloßbergweg, Friedburg ehemalige Volksschule Friedburg
Franz Baumann, Schloßbergweg, Friedburg Paula Schachinger im Lexngassl, Friedburg
Theresia Modl Mittererb 7
Fam. Ann Sutter Untererb 12
Fam. Günther und Traudi Neubacher Untererb 3, gegenüber vom Schloss Erb
Edeltraud Paul-Lassl Mittererb 9
Fam. Theresia und Franz Heinzl, Friedburg Schwemmbachstraße
Fam. Ferdl Maier und Franz Feichtenschlager Hochfeld, Richtung kleine Gasstation, Grundbesitzer Fam. 

Enzensberger
Fam. Erni und Hubert Hörantner, Mittererb 32 bei der großen Eiche der Fam. Dallinger in Baierberg
Fam. Franz und Hedi Schwab, vlg. Bamberger, Holz bei der großen, naturgeschützten Eiche in Holz
Resi Bodenhofer, Burgweg bei der Abbiegung zum Bibelweg
Fam. Georg Hansel, Mittererb 21 Nähe Brücke, Richtung Frauscherberg


